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Bezirksliga Herren CE/HK

Celle/Westercelle (SG) III : TV Jahn Schneverdingen 
Freitag, 24.02.2023, 20:00 Uhr

Lesniewski beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Auch dank Joachim Lesniewski, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TV Jahn Schneverdingen
das Auswärtsspiel bei Celle/Westercelle (SG) III in der Bezirksliga Herren CE/HK mit 9:4 für sich
entscheiden. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 11. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie
mit 5 Ersatzspielern an den Start ging, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Joachim
Lesniewski den finalen Punkt holte.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Die richtige Taktik hatten Burmann-Prüfer / Otte beim Erfolg in drei
Sätzen gegen Phieler / Brockmann ab dem ersten Ballwechsel. Endler / Max bekamen danach ihre
Gegner Niebur / Schombera dagegen beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich
nichts zu holen. Ein Satz reichte nicht, weshalb Kempe / Rittierott die Partie gegen Lesniewski /
Hennig mit 1:3 verloren. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Bennet Burmann-Prüfer bekam es nun mit Nils Schombera zu tun und man lieferte sich
einen engen Schlagabtausch, den Bennet Burmann-Prüfer am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und
einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Deutlich nach Sätzen war indes die Drei-Satz-Pleite von
Frederik Endler gegen Sebastian Niebur, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten
konnte. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe.
Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Christian Otte und Joachim Lesniewski, bevor das im
Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als eng eingeschätzte 2:3 feststand. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete.
Ein Satz reichte nicht, weshalb Marius Max das Spiel gegen Harald Phieler, der im Vorfeld auf
Grundlage der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich
mit 1:3 verlor. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt
2:5. Christian Kempe hatte nachfolgend gegen Ralf Hennig beim 6:11, 4:11, 9:11 wenig zu bestellen.
Es war ein langes Spiel, bis Henri Rittierott seine 2:3-Niederlage gegen Hans-Otto Brockmann
hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die
Gäste. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Bennet Burmann-Prüfer gelang es,
Sebastian Niebur im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete
schließlich mit einem nicht zu erwartenden 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Kurios war bei
diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden.
Beim 3:0-Sieg gelang es Frederik Endler den Gastspieler Nils Schombera in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. 10:6 (Endler) bzw. 4:9 (Schombera)
lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Gekämpft bis zum Schluss hatte im Anschluss Christian Otte in der Begegnung
gegen Harald Phieler. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 4:8. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Marius Max und
Joachim Lesniewski, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Der 9:4-Auswärtssieg war
somit unter Dach und Fach.
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Durch diese Niederlage hat Celle/Westercelle (SG) III in der Saison nun 4 Saison-Siege, 7
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 17.03.2023
gegen die Sportfreunde Bispingen bevor. Für den TV Jahn Schneverdingen steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen die Sportfreunde Bispingen am 03.03.2023 an, in das mit einem
Punkteverhältnis von 12:10 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 Celle/Westercelle (SG) III

Doppel: Burmann-Prüfer / Otte 1:0, Endler / Max 0:1, Kempe / Rittierott 0:1 
Einzel: B. Burmann-Prüfer 2:0, F. Endler 1:1, C. Otte 0:2, M. Max 0:2, C. Kempe 0:1, H. Rittierott 0:1 

 TV Jahn Schneverdingen
Doppel: Niebur / Schombera 1:0, Phieler / Brockmann 0:1, Lesniewski / Hennig 1:0 
Einzel: S. Niebur 1:1, N. Schombera 0:2, H. Phieler 2:0, J. Lesniewski 2:0, H. Brockmann 1:0, R.
Hennig 1:0


